
Checkliste für Antragsteller zum Nachhaltigkeitskonzept  
im Sinne der RÖFE, Punkt 1.2

Die Bayerische Staatsregierung will mit ihren Förderprogrammen auch die Nachhaltigkeit im Tourismus 
in Bayern stärken. Projekte, die die Nachhaltigkeit im Tourismus in besonderem Maße berücksichtigen, 
werden bei begrenzten Haushaltsmitteln priorisiert.

Abhängig vom Fördergegenstand sollte bereits bei der Planung des Vorhabens auf dessen Auswir-
kung auf  Wirtschaft, Bevölkerung, Kultur, Umwelt und Natur geachtet werden. Hierbei sind bereits die 
 Prinzipien der Nachhaltigkeit zu berücksichtigen:

• Vermeidungsprinzip: Negative Auswirkungen sollten vermieden werden. Ggf. sollte nach 
 Alternativen auch in Teilbereichen gesucht werden.

• Verursacherprinzip: Entstehende Auswirkungen sollten weitgehend durch das Vorhaben und 
 dessen Träger bzw. Nutzer getragen werden, so dass die externen Kosten, z. B. der Umwelt 
 möglichst, gering sind.

• Grenzen beachten: Beim Vorhaben sollten Kapazitätsgrenzen soweit möglich berücksichtigt 
 werden, um die Qualität und Attraktivität des touristischen Angebots beizubehalten.

Bitte bewerten Sie die Auswirkungen Ihres Vorhabens auf die einzelnen Aspekte der Nachhaltigkeit 
–  soweit für das Vorhaben passend – und geben eine kurze Begründung bzw. Beschreibung ab. Als 
 Unterstützung sind einige beispielhafte Unteraspekte angegeben, die die Beantwortung der Fragen 
 erleichtern sollen. Weitere Anlagen können gerne beigelegt werden. 

Um den Aufwand möglichst gering zu halten, wurde bewusst auf eine feingliedrige Kategorisierung 
 verzichtet.  Folgende Kategorien können angekreuzt werden: 

+ = wirkt sich positiv aus/ geplant

0 = keine Auswirkungen / neutral

– = wirkt sich negativ aus/ nicht geplant

Dabei kann es vorkommen, dass sowohl positive als auch negative Effekte bei demselben Aspekt auf
treten. Dann tragen sie sowohl ein Minus als auch ein Plus ein. Details können in der Begründung 
 erläutert werden.

Bitte geben Sie – soweit möglich –  in der Begründung auch quantitative Kennzahlen an, um die 
 einzelnen Aspekte besser bewerten zu können. 
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Wirtschaft und Arbeit (Ökonomische Nachhaltigkeit) + 0 –

Fiskalische Nachhaltigkeit
Wie wirkt sich das Projekt auf den kommunalen Haushalt aus?
z. B.
• Sind die ausgewählten Geräte /die Gestaltung wartungs und pflegearm?
• Handelt es sich um zukunftsorientierte Investitionen/Innovationen?

Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden):

Arbeitsplatzangebot/ Wirtschaftsstruktur
Wie wirkt sich das Projekt auf eine vielseitige und tragfähige Wirtschaftsstruktur sowie 
auf den Arbeitsmarkt in der Region aus?
z. B.
• Wird das Bruttosozialprodukt (bei einnahmeschaffenden Investitionen) erhöht?
• Werden – qualifizierte – Arbeitsplätze geschaffen?
• Werden saisonale Schwankungen verringert? 
• Wie wirkt sich das Vorhaben auf die örtliche Wirtschaftsstruktur aus (z. B. Diversifizierung, Branchenmix etc.)
• Wird die Wertschöpfung oder die Effizienz durch Vermeidung von Ressourcenverschwendung durch spezielle Konzepte, 

Zertifizierungen, Steuerungs und Überwachungstools gesteigert?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden):

Lokale und regionale Wertschöpfung
Wie wirkt sich das Projekt auf regionale Betriebe und den Absatz von Produkten und 
Dienstleistungen in der Region aus?
z. B.
• Wird die lokale Nachfrage erhöht?
• Sind regionale Lieferketten möglich? Gibt es eine „Regionalmarke“, die mit einbezogen werden könnte? 
• Wird die Wettbewerbsfähigkeit der Region gestärkt?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden):

Mobilität
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Nutzung umweltfreundlicher Verkehrs mittel, die 
 Erreichbarkeit und die Verkehrsbelastung der Kommune aus?
z. B.
• Ist das Vorhaben mit dem ÖPNV erreichbar?
• Wird das ÖPNV-Angebot ausgebaut?
• Gibt es ein Verkehrskonzept für den Individualverkehr?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden):
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Gemeinwohl und Lebensqualität (soziale Nachhaltigkeit) + 0 –

Gesundheit
Wir wirkt sich das Vorhaben auf die Gesundheit und die Gesundheitsvorsorge der Gäste 
und der Einwohner aus?
z. B.
• Wird über Gesundheitszusammenhänge aufgeklärt?
• Regt das Vorhaben zu mehr Bewegung an?
• Soll die Heilung von Krankheiten unterstützt werden?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Barrierefreiheit und Teilhabe
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die gerechte Teilhabe aller aus? 
z. B.
• Ist die touristische Infrastruktur möglichst barrierefrei gestaltet, z. B. beim Zugang zu Gebäuden, aber auch konzeptionell, 

wie etwa bei der Beschilderung (einfach und verständlich, mit mind. zwei Sinnen erfassbar), Vernetzung der Angebote 
(weitere zertifizierte Angebote)?

• Ist die Erreichbarkeit mit Rollator und Rollstuhl gegeben?
• Ist eine Zertifizierung beim Kennzeichnungssystem „Reisen für Alle“ geplant?
• Gibt es für alle Gehaltsstufen Angebote?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Partizipation
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die einheimische Bevölkerung aus? 
z. B.
• Sind die Entscheidungen transparent, wird der soziale Zusammenhalt/die Akzeptanz in der Bevölkerung gefördert? 
• Wird die lokale Bevölkerung eingebunden?
• Werden familienfreundliche Arbeitsplätze geschaffen?
• Wird die regionale Architektur, die kulturelle Tradition und/oder die regionale Identität beachtet/gepflegt/erhalten?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden):

Bildung
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Bildung der Gäste und der Bevölkerung vor Ort aus?
z. B.
• Gibt es Informationsmöglichkeiten?
• Wird über regionale Kultur/Geschichte/ Besonderheiten aufgeklärt?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)
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Ökologische Tragfähigkeit + 0 –

Klimaschutz/ Energiewende
Wie wirkt sich das Vorhaben auf den Klimaschutz und das Ziel der Senkung der CO2 
Emissionen aus? 
z. B.
• Gibt es ein verstärktes Engagement beim Energiesparen, Ökostrom?
• Sind Kompensationsmaßnahmen geplant?

Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Klimawandel
Wie berücksichtigt das Vorhaben die Auswirkungen des Klimawandels?
z. B. Werden die Folgen des Klimawandels berücksichtigt (funktioniert das Vorhaben auch bei Wassermangel, Hitze, gibt es 
einen Schutz vor Extremereignissen, wie Sturm, Starkniederschlägen)?

Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Natürlicher Ressourceneinsatz 
Wie wirkt sich das Vorhaben auf den Einsatz von natürlichen Ressourcen aus?
z. B.
• Werden nachhaltige Baumaterialien eingesetzt?
• Gibt es ein verstärktes Engagement bei der Ressourceneffizienz (z. B. Wasser, Rohstoffe, Recyclingkonzepte, Müllkonzepte)?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Biodiversität
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Biodiversität vor Ort aus?
z. B.
• Gibt es einen Wegfall von Habitaten, Störungen durch Gäste?
• Wird die Artenvielfalt geschützt/gefördert, z. B. naturnahe Außenflächengestaltung, insektenfreundliche Außenbeleuchtung?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Flächenverbrauch im Innen- und Außenbereich
Wir wirkt sich das Vorhaben auf den Flächenverbrauch aus?
z. B. Wird soweit möglich auf die Verringerung der Versiegelung geachtet? (Rasensteine, flächensparende Bauweisen, 
 Mehrzwecknutzung, Notwendigkeit von Parkplätzen)?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Landschaftserhalt
Wie fügt sich das Vorhaben in die Landschaft ein? 
z. B. Wird auf Blickachsen/Landschaftsbild geachtet?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden):

Nutzungskonflikte vermeiden 
Werden die Umweltrisiken des Vorhabens über Nummer 9.5 RÖFE hinaus identifiziert?
z. B.
• Ist eine Zusammenarbeit mit Naturschutzakteuren und Vorhabenträgern geplant? 
• Gibt es Maßnahmen zur Förderung des Umweltbewusstseins?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)
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Vernetzung/Qualitätssicherung + 0 –

Qualitätssicherung/Nachhaltigkeit
Wie soll eine möglichst hohe Qualität des Vorhabens im Hinblick auf die Nachhaltigkeit 
sichergestellt werden?
z. B.
• Ist eine Zertifizierung mit einem Nachhaltigkeitslabel geplant (ggf. welchem)?
• Ist eine Zertifizierung mit einem Qualitätslabel geplant (ggf. welchem)?
• Ist eine Erhebung /Monitoring der Gästezufriedenheit geplant (ggf. wie)?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)

Netzwerke, Abstimmung
Ist das Vorhaben mit anderen regionalen Stakeholdern abgesprochen? 
z. B.
• Gibt es eine lokale Nachhaltigkeitsstrategie? Passt das Vorhaben hinein? 
• Wurden lokale Stakeholder mit eingebunden (z. B. Forstverwaltung, Landwirtschaft, Wirtschaft, Naturschutz, Einzelhandel, 

Kulturämter, Tourist Information)?
• Sind Maßnahmen zur Besuchersensibilisierung geplant, wie z. B. Verhaltensregeln für Verhalten der Gäste in sensiblen 

Gebieten?
Begründung (ggf. bitte ein Beiblatt verwenden)
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